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Mit überwältigenden Bildern und einer mythisch-philosophisch an- 
mutenden Geschichte entführt uns Semih Kaplanoğlu in «Grain – Das Korn 
des Lebens» in eine Zukunft, die so fern nicht mehr scheint. Ein abrupter 
Klimawandel hat das Leben auf der Erde nahezu unmöglich gemacht.  
Menschen hausen in Ruinenstädten oder als Flüchtlinge in ländlichen  
Gebieten. Der Wissenschaftler Erol Erin begibt sich auf die Suche nach  
dem Genetiker Cemin Akman, der eine Lösung für die Missernten besitzen 
könnte. Doch Akman wird in der verbotenen Zone vermutet, und so  
entwickelt sich Erins Suche zu einem Trip in selten mehr gesehenem 
Schwarzweiss und auf Breitleinwand.
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Das Abenteuer der Menschheit 
Nachdem er mit seiner Yusuf-Trilogie in 
meisterlicher Art und Weise die Zeit vom 
Erwachsenensein in die Kindheit zurück- 
gegangen ist und in dem mit dem Goldenen 
Bären preisgekrönten Spielfilm Bal (Honig) 
2010 abgeschlossen hat, wagt der türkische 
Filmemacher Semih Kaplanoğlu ein Aben-
teuer, das dieses Mal in einer nahen Zukunft 
angesiedelt ist. Auch wenn wir darin weit 
entfernt bleiben von den Katastrophenfilmen  
à la Hollywood, hat dieses Abenteuer zu-
nächst einmal keine allzu verlockenden Züge, 
dies umso mehr, als Kaplanoğlu sich nur 
wenig von der Realität entfernt, in der gewisse 
Regionen auf unserem Planeten bereits  
heute leben. Die Geschichte ist im Übrigen  
so «wahr», dass die Dekors, die der Filme-
macher für sie ausgewählt hat, real existieren-
de sind: Die Ruinenstadt ist nichts anderes 
als Detroit. Und die elektronische Barriere 
entspricht einem Bauwerk, von dem  
gewisse Politiker träumen. 

Im Unterschied zum Materialismus des Nord- 
westens, der dauernd technische Lösungen 
sucht gegen die gleichzeitig unaufhaltsam 
laufende Zerstörung des Planeten, zieht 
Kaplanoğlu es vor, philosophische Fragen zu 

stellen und einen Weg des Nachdenkens zu 
beschreiten, wie es schon Andrei Tarkowski 
mit Stalker getan hat. In diesem Film waren 
auch zwei Männer unterwegs in einem No 
Man’s Land, das total verseucht wirkte und  
für den Zugang durch Menschen eigentlich 
versperrt war. Es ist diese philosophische 
Suche – einige würden sie wahrscheinlich 
sogar als mystisch bezeichnen, wenn sie an 
den russischen Filmemacher denken –, die 
Semih Kaplanoğlu immer interessiert hat und 
auch hier fasziniert; sie ist es, die auch die 
ästhetischen Entscheidungen geprägt hat. 

Da das Schwarzweiss den Bildern eine 
strenge Schönheit verleiht, die auch die Leere 
in den Landschaften der ausholenden Ein-
stellungen betont, die Wüsten und die Dünen 
hervorhebt oder auch den Beton. Grain –  
Das Korn des Lebens ist denn auch ein 
Abenteuerfilm, in dem der wissenschaftliche 
Fortschritt konfrontiert ist mit technisch nicht 
überwindbaren Barriere. Semih Kaplanoğlu 
selber scheint einen Schlüssel im Sufismus zu 
finden. Das ist eine Gedankenwelt, die wir 
aus Nacer Khemirs Les Baliseurs du désert 
kennen, wo ein Lehrer Antworten inmitten von 
menschenfeindlichen Wüsten und Dünen 
gesucht hat. Martial Knaebel
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«Semih Kaplanoğlus erster Film seit 
seinem 2010-Berlinale-Gewinner «Bal» 
ist eine schwarzweisse, epische SciFi-
Parabel voller atemberaubender Bilder 
und gesellschaftlich-philosophischer 
Untertöne. Gedreht mit einem inter- 
nationalen Cast auf drei Kontinenten 
wandelt «Grain» auf den Spuren von 
Tarkowskis «Stalker» – und wirkt  
gleichzeitig hochaktuell.» 
Filmfestival Köln
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